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un anzeıgten, über deren Schatten aber nıcht der Sache eıle und daher
auch ohl kaum Siıinne Kurths elber Zu leicht hinwegsahen

Die Da ist vorbildlich P NENNEN glatt 1111 ede-
flusse, spannend Anfange DIS Fnde. 7 war werden. Forschungsergebnis
"Text) un Forschungsweg (Anmerkungen) NıcC. uberall stireng geschıeden, viel-
inehr Quellenauszüge großenteils. die Abhandlung verwoben; doch sind dıie
Übersetzungen Kurths CISCHNES Werk und erscheinen er NIC:als Fremdkörper.

Quellen- und LIiterafturubersicht nd weder erschöpfend noch
uberall zuverlässig 111 den Anzeıgen und glücklich 112 der Wertung. _ Vor allem
bedarf hier Einfügung der besten heute vorliegenden Neuausgaben
der Briefe un Lebensbilder, annn ber esonders der hochwerlıgen deutschen
Sonderuntersuchungen VOI Boehmer, Fıscher, Hahn, Levison, Loof{fs, Nügnbeggey‚
ang falls e niıcht erwäagenswert erscheint, diesen Anhang, der doch
steis mangelhaft bleiben wird, qaufeEINISE Höhepunkte einzuschränken.

wırd S1IEWenn 3131 Neuauflage Durchsicht nd Durcharbeıt erfährt,
ıhres Gegenstandes voll würdıg '4 des Heilıgen selber, der, sovıel 1n SC1IHNECIN

Kräften Stane1in Mann War hne un d Ahne ehl
ST Vıt bel Wiedenbrück es KTanz  Jaskamp.

Thomas, AS Histoire de la Missıon de in depu1s les JUSQuU: A, l’arrıvee
de Lazarıstes. S, 4.64 AParıs, Michaud Preıis 15 fr

SchonHocherfreut LEISCN WIT diese Geschichte -der Pekinger Mission .
das erste‘ französische er ist, das uns schon se1ıt langem ZUTr Besprechung

ingeschickt wurde, eiNn Beweis, wieviel iıh qauf Verbindung miıt der Mıs-
ionswissenschaft ankommt. uch methodi estrebt, den wissenschaft-

Anforderun erecht wWer sch-o auf
run 1 ter Mate eich S! He hung und

nellen dıe Aur schw Nn lıch äpstlichertierung WIC.
Bullen ASSEe, bischöflicher Schreiben, ungedruckter Memoiren und

eiseberichte, polemischer Schriften, auch einzelner Archivalhlien wıe es Parıser
Seminars) und selten erreichbarer Publıkationen (wie den als zıtıerten
Memoires de Jla Congregation de 1a 1sSs10N der Lazaristen), verleiht der Arbeit
SI6 unersetzlichen Wert uch für dıe mıssionshistorische Forschung., Leider
ist weder die Auswahl noch die Art dieser Benützung 1NEer einwandfrei und en
methodolqgi_sqhe;n Gesetzen entsprechend, da einerseıts vieleMaterıen und Quellen
übergangen. SInd, andererseits der krıtısche Apparat technisch (viele Zitate.
verständlıch und viele Namen unrichtig). WI1e sonst manches ZzZu wünschen übrıg
l1aßt Daß wWwWar oft über den Rahmen des"Themas hinausgegriffen und die übrige.
Chinamission das Geschick derjenigen von Pekinghineingez ge hıegt in
der Natur desGegenstandes begründet; un: wenn de rliege dem
Nnde .des Jahrhunderts abgebrochen wurd wollen wi sten,
aß ald eiINn Zzweıter.Band uüber das ndert ber
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an AVICund chinesise Religion auf. TUN! VO Chäntepıe
protes antischen hi ah uch ıldert Das Buch den ıttel-

der'  Zhe Missionsversuchen iıtte gpwid1ng;, allerdings Zum "Teil
af hätten die ne nischen Missionen bedeutend vertief V

phie VOoO fhauser), den Mongolenfahrern ncarpıne un
ef werdenele andereFranziskaner und Dominik nNner

ber Trst Erzbischof VO Cambalu,
VIN eın Nachfolg Z1€e viel, freilich nicht J1101MeEeTr er

besten dierangeholt worden ist. Auch das uch üub«
eTeE 17 Jahrhundertbedarf1n em P Er-

urchdie äußerst dürftig eien esuıte uellen,
zuweılen SUung:{ das abfällige Urteil Schall oder daß
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geregt worden se1), obschon auch hıer manches Neue un: Interessante (so über
die Ursprüunge des portugıjesischen Jesuitenfriedhofs) sich tindet (das letzte Ka-
pıte]l uber das portiugliesische Patronat und dıe Entstehung der Hıerarchie hne
Kenntnis un Verwertung VO. Jann).

Die dreı etzten Bücher beiassen sıch miıt dem Verfall der Chinamission un!
VOL qallem mit dem leidıgen Ritenstreit Jahrh Ausführlichkeit, dıe

bessern Gegenstandes’würdig WaLe, un doch wieder ınter HU, iragmen-tarıscher MHeranzıehung der allerdings fast unuüubersehbaren Quellen un Kon-
troverslhıteratur VOIl beiden Seiten. Im 11L uch gelangen dıe Ereignisse VO  e dem

Kalser Kanghıs 1722 mıiıt den beiden Gesandtschaften VO  w} Tournon un:
Mezzabarba nach Eınführung üuber die Anfänge des Streıits ZUr Sprache, mıtden Lazarısten Appiani un:' Pedrini tarkem Vordergrund; die Periode
der Verfolgung und der Entscheidungen Benedikts XIV. bıs Zu Unterdrückungdes Jesuıtenordens 1778 der Zusammenbruch nach dem Verschwıiınde
der esuıten (bis _ 1785 Namentlich hıer zeigt sich der Verfasser als heftigerGegner der Jesuıtenmethode, deren Verurtejlung en bedeutenden Mıs
s1oNnshıstorıkern (wie. Cordier und Brucker) eidenschaftlich Schutz nımmt,während dıe Erfolge der chinesischen Jesuitenmission. möglichst herabzu-
schrauben SUC. hier nıcht des Guten 1el getan hat, da dem
Hıstorıker nach VOTfreisteht, uber dıe Richtigkeit der doch Opportunitätdes Propagandastandpunkts diesen Fragen 2111 abweıchende Meinung VOC1-
reten? Gewiß treten die Jesuiten aı Kaıserhof den zutiage gefördertenMaterjalien oftchr unruhmlıc. auft und ist e1nNn 4+arkes Stück, 30884
hämisch en r i  Monarchen umgeben, während die Sendlinge - des Stuhls
verhöhnt und m1ißhandelt; aber auf der andern Seıt:  e darf 1114 ihnen doch eın
Verbrechen daraus machen, WEn ihre Grabmäler nach Landessıtte miıt Drachen
geschmückt SInd, der Vısıonen und Gottesgerichte als Argumente S1€e iNs
u e führen. Irotzdem wollen WIT dem Verfasser dafür dankbar SCHIN, daß
uch 11 dıese dunkeln Intrıgen und Schattenseiten beherzt hıneingeleuchtet hat
mıt unanfechtbaren ]Materılalıen, die künftighıin für die Beurteilung der traurıgenMıssionsverfallzeit nıcht umgeben sind. _ Schmiıdlın

Semaline d’Ethnologie KReligieuse.Compte rendue analytıque de Ia 11e Session
enue Ibourg 496S Maison AugustınEnehien Belg1qu IS Gabriel; Mödling Wien, 1923

Das Vorwort di TSU biete das Geschichtliche der Tilburger‚Woche‘, die nach langer nterbrechun als drıtte auf die beiden Löwener
1€e€ Rundskriegswochen 1912 nd 1913gefolgt ıst (vgl XII 329,333 ff. Ü, I11 331 Es folgt „Organisation und Zweck“ des Werkes „Religio]ethnologische oche  6:€ das Verzeichnis des Internationalen - Komitees derselben,

ıneGesamtliste der Konferenzvorträge nd dıe Adressen er Telnehmer Die
Vorträge selbst sind der Sprache abgedruckt, 111 der S16 gehalten - schade, daß

de„dasOpfer hel den Hebräern‘“‘ Vo Dr. Sanda Prag) NIC.aufgenommenwerden onnte, weiıl „derselbe SCe1IN Manuskript nıcht rechtzeıtig 1efern konnte‘“‘
Am Schluß sınd beigegeben eın Anhang über die Kulturkreise, _ alphabetischeVerzeichnisse der zitierten Autoren, der  A Götterund Heroen,er Völker un:
Staämm nd dergesamten behandelten.Materıen.

Na
DeKann

allem, wWas J sonst. schon uüber die. „religionsethnologische oche'  ‚eberübrigt sıch, hıer auf ihre allgemeinen Ziele und Errungenschaftennäher: einzugehe Sel Nur 1111 Vorübergehen auf Zwelı Dıinge hingewiesen:einmal versellen harakter der ‚Woche‘, der. nıcht I1LUTL: ıhrer
ntern besteht, sondern besonders 1. der Her3r_1gzi_ehu_né anderer Wiıssen- W

Schaften, je f eingeweihten auf den ersten 1C. nichtsmıt Religions-ethnologie Z tu ann auf die erfreuliche Konstatierung, welche der
C Vater der Woche Sch ıdt, ilburg machen konnte, daß die kulturhistori-

che Schule in ernsten 1S5sens aftlichen Kreisen dem Evolutionismus schon VICL.gut wıees SSerabgegraben hat, WEeENN letzterer auch 1 der Pseudissenschaft auch uf akademische Lehrstühlen un ‚det' populärenPress eider noch Se1N Nnwesen treıbt


